
Gottfried Kölwel – „Gesänge gegen den Tod“

Die Turmuhren

Gleichmäßig drängen sich die Zacken
der harten Räder in die Lücken,
um jede Stunde fest zu packen, 
zu martern und sie tot zu drücken.
Und werfen die erwürgte Stunde
hinunter auf die harten Gassen,
wie satte Katzen aus dem Schlunde
zerbissne Mäuse fallen lassen

Unser Haus (1913)

Unser Haus hat kühle Wände,
Kohlen, die im Eimer lärmen;
Katzen, die die grauen Bälge
eng am braunen Ofen wärmen;
Äpfel, die aus alten Kästen
atmen und die Luft der Gärten
wecken, Bibelbände, die sich
auftun und lebendig werdeen,
und den Wind noch vor der Tür;
der für uns Musik bedeutet,
weil von allen braven Schwalben
keine mehr im Hausgang läutet.


